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Mit Konstanz zum ersten Profiturnier-Sieg
Während des gesamten Turniers war die Amateurin LaurenHolmey (Niederlande) in den Spitzenpositionen präsent und gewinnt verdient.

Robert Kucera

Golf Die mit grosser Spannung
erwartete finale Runde der
Flumserberg Ladies Open auf
dem Golfplatz Gams-Werden-
berg hielt, was sie versprochen
hat. Von Beginn setzten die
Verfolgerinnen die besten Spie-
lerinnen nach zwei Tagen unter
Druck. Prompt kam es immer
wieder zu Führungswechseln,
die Ausgangslage um den Sieg
war lange Zeit völlig offen.

Auffallend war, wie es bei
denSpielerinnenbetreffendTa-
gesformaufundabging.Die er-
frischende Konstante war Lau-
renHolmey aus denNiederlan-
den.VomerstenTagwegwar sie
Teil der Spitzengruppe und ge-
wann schliesslich das Turnier.

14Löcher lang
nurPargespielt
Nervosität kambei ihr amFinal-
tagnieauf, versichertdie 19-Jäh-
rige, welche zwar für die Nie-
derlande startet, aber in Paris
wohnhaft ist. Nur beim letzten
Schlag des Tages reagierte der
Körper auf die sportlichen Ge-
schehnisse: «Ich spürte, wie
mein Herz schneller schlug.»
Souverän schaffte sie das Par
aufLoch18,wasdenSiegbedeu-
tet. «Dies ist der grösste Erfolg
meiner Karriere», freut sich die
Niederländerin entsprechend
undergänzt:«Es fühlt sichgross-
artig an.»

EinSchlüssel zumErfolgwar
die tiefeFehlerquote respektive
beging sie am gesamten Final-
tagkeineneinzigenBogey.Wäh-
rend es bei der Konkurrenz auf
und ab ging, blieb Lauren Hol-
mey stundenlang auf ihren
sechs Schlägen unter Par der
ersten zweiWettkampftage ste-
hen. 14 Löcher lang spielte sie
am Samstag Par.

Gerade rechtzeitig gelang
das erste Birdie auf Loch 15.
DenndieDeutschePatricia Isa-

bel Schmidthat ihreRundekurz
zuvor mit sechs Schlägen unter
Par beendet, was die beste ge-
spielte Runde der gesamten
FlumserbergLadiesOpen2022
bedeutete, und sie im Gesamt-
scoremit siebenSchlägenunter
Par nun einen Schlag vor Hol-
mey in Führung lag.

Mit dem Birdie von Loch 15
glichdieNiederländerindasGe-
schehen aus, mit einem weite-
renBirdiebeiLoch16übernahm
Lauren Holmey die alleinige
Führung,welche sie nichtmehr
abgab.

ZweiZentimeter, dienicht
mehr insGewichtfielen
Dass sie am Ende um den Sieg
spielen würde, hat sie jedoch

während des gesamten Finalta-
ges aufgrund ihres Par-Spiels
höchstens geahnt. «Erst als ich
beim letzten Loch aufs Green
ging, dachte ich daran, das Sco-
reboard zu checken», erzählt
Holmey. Dabei hatte sie bereits
Minuten vorher ein flaues Ge-
fühl, dass sie soeben den Sieg
verschenkt habe.Denn statt am
17. Loch das dritte Birdie in Fol-
ge zumachen,blieb ihrBall zwei
Zentimeter vor dem Loch ste-
hen. «Da dachte ich kurz: Das
könnte das verpasste Birdie
sein, welches den Unterschied
zwischen Sieg und Niederlage
ausmacht.»

Doch die Angst erwies sich
als unbegründet. Ausserdem
hatte Laura Holmey rasch den

Fokus wieder auf ihren Game-
Plangerichtet.Das sichereSpiel
mit viel Geduld trug letztlich
Früchte.

SarahUebelhart ist
extremzufrieden
Einen kurzen Moment durfte
sichauchdiebesteSchweizerin,
Sarah Uebelhart, eine Platzie-
rungunter denAllerbesten aus-
rechnen. Die Amateurin vom
GolfclubEnnetsee startet fulmi-
nantmitdreiBirdies aufdeners-
ten sechs Löchern in den Final-
tag und lag nach zwölf Löchern
mit vier Birdies und einem Ge-
samtskore von vier Schlägen
unterParunterdenersten zehn.
Doch auf den letzten sechs Lö-
chern funktionierte das Spiel

der 16-jährigenAmateurinnicht
mehr so gut. Mit drei Pars und
drei Bogeys rutschte sie in der
Rangliste noch ein paar Posi-
tionen nach hinten. Mit einem
Schlag unter Par erreichte sie
Platz 19.

Doch das kümmert das
Golf-Talent nicht. «Ich bin ex-
trem zufrieden. Es war mein
bestesTurnier indieserSaison»,
hält Uebelhart fest. Besonders
mit ihrenAbschlägen undPutts
war sie über alle drei Wett-
kampftage gesehen zufrieden.
Dass sie die beste Schweizerin
an einem Heimturnier ist, be-
deutet ihr sehr viel. «Das ist ex-
trem cool.» Zumal sie im Vor-
feld der Flumserberg Ladies
Openniemals ein solchesResul-

tat erwartet hätte und dass sie
mit Profismitzuhalten vermag.

Ein inspirierendes
Heimturnier inGams
DasHeimturnier auf demGolf-
platz Gams-Werdenberg ist der
idealeWettkampfort fürdie jun-
gen Schweizer Talente. Uebel-
hart sagt. «Es ist einemegacoo-
le Erfahrung. Vor allem sieht
man, dass auch Profis Fehler
machen.»

Zu beobachten, wie sich die
arrivierten Spielerinnen selbst
aus dem hohen Gras zu retten
vermögen, ist für die Inner-
schweizerin «extrem inspirie-
rend» und hat ihr gezeigt, dass
man auch mit schlechteren
Schlägen gut skoren kann.

Fussball

3. Liga, Gruppe 2
Schaan – Rüthi 4:1. Triesen – Altstätten 0:2.
Buchs – Rheineck 3:0. Triesenberg – Rebstein
1:4. Widnau II – Staad 4:2.

1. Altstätten 18 14 2 2 57:26 44

2. Buchs 18 12 4 2 49:16 40

3. Rüthi 18 10 0 8 30:37 30

4. Schaan 18 8 5 5 45:30 29

5. Rebstein 18 7 6 5 33:34 27

6. Staad 18 8 2 8 49:40 26

7. Diepoldsau 17 7 3 7 36:35 24

8. Triesenberg 18 7 3 8 33:32 24

9. Widnau II 18 5 4 9 31:54 19

10. USV Eschen-M.17 5 3 9 31:46 18

11. Triesen 18 5 3 10 35:41 18

12. Rheineck 18 1 1 16 25:62 4

4. Liga, Gruppe 2
Haag – Triesen II 4:0. Sevelen – Sargans II 2:1.
Balzers II – Trübbach 10:1. Buchs II – Grabs
2:0.

1. Buchs II 16 11 2 3 38:22 33

2. Balzers II 15 10 2 3 53:19 30

3. Haag 15 8 4 3 32:22 26

4. Gams 15 8 3 4 46:31 25

5. Sevelen 16 7 4 5 37:26 23

6. Grabs 16 4 5 7 25:25 15

7. Sargans II 15 3 4 8 27:43 11

8. Trübbach 15 1 4 10 18:55 5

9. Triesen II 15 1 4 10 8:41 5

10. Chur 97 IIb (R) 18 0 18 0 0: 0 0

R = Rückzug

Die Nummer eins der Flumserberg Ladies Open: Lauren Holmey aus den Niederlanden siegt mit acht Schlägen unter Par. Bild: Robert Kucera Sarah Uebelhart.

Der FC Buchs ist bereit für den Cupfinal
Gegen denTabellenletzten FCRheineck hat der FCBuchsmit dem 3:0-Sieg zusätzlichMoral getankt.

Fussball Buchs übernahm von
Beginn an das Zepter, undman
erspielte sich sofort gute Ab-
schlussmöglichkeiten.Diebeste
TorchancehatteAmzi, dernach
gut fünfMinuten seinen Schuss
vom ausgezeichnet spielenden
SchlussmannderGäste imEck-
ball geklärt sah.

In der Folge fehlte bei den
Einheimischen immer wieder
die Präzision beim letzten Zu-
spiel. So liessmanviele guteAn-
griffe ungenutzt. Mit dem Pau-
senpfiff war es dann aber so
weit. Clemente roch einen Pass
indieMitte, lief dazwischenund
schoss gekonnt zur Pausenfüh-
rung ein.

GemessenandenChancen
einzuwenighoherSieg
Nach der Pause erhöhte Buchs
den Druck. Brian Allen, Mika
Lippuner und Ado Mutapcija
liessen gleich zu Beginn gute
Möglichkeiten noch ungenutzt.

Kurz darauf dann die Erlösung:
Nach einem weiten Einwurf
kam der Ball zu Eris, der Heeb
freispielte, welcher gekonnt zu
Memeti weiterleitete. Dieser
vollendete mit einem satten
Schuss ins langeEck. InderFol-
ge liess Buchs erneut Gross-
chancenungenutzt. Schliesslich
wares inderSchlussminuteFer-
reira, der nach einer Kombina-
tion vonMutapcija undMemeti
zum Endstand einschoss. Da
auch Altstätten sein Spiel in
Triesengewinnenkonnte, bleibt
der Abstand zum Tabellenfüh-
rer bestehen. Buchs wird aber
auch die nächsten Spiele alles
daran setzen, umdenDruckauf
die Städter hochzuhalten.

Amnächsten Sonntag spielt
Buchs in Frauenfeld das Cupfi-
nale gegen den FC Wittenbach
umdenOFV-Cupsieger 3. bis 5.
Liga.NochhatderFanbusPlatz.
Alle Infos findet man auf der
Homepage des FCBuchs. (pd)

Bis zum Strafraum funktionierte das Spiel des FC Buchs imMatch gegen den FC Rheineck bestens – es
haperte aber an der Chancenverwertung. Bild: Robert Kucera


